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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Beschlag-
teil nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Beschlagteile sind aus dem Stand der
Technik in verschiedensten Ausgestaltungsformen an
sich bekannt. Sie haben sich hinsichtlich Ihrer Handha-
bung im Wesentlichen auch bewährt. An den derzeit er-
hältlichen Lösungen weniger vorteilhaft erscheint dage-
gen der zur Gewährleistung einer zuverlässigen Funkti-
on notwendige Montagevorgang.
[0003] So erscheint an den bekannten Beschlagteilen
nachteilig, dass die Riegelstücke zunächst an einem
Blendrahmen vorzumontieren sind, um eine Vormonta-
gestellung zu markieren, wobei diese Vormontage wie-
der gelöst werden muss, um in einem weiteren Arbeits-
schritt insbesondere an einer Baustelle eine Endmonta-
ge vorzunehmen.
[0004] Aus der DE 600 33 988 T2 ist eine Konstruktion
bekannt, bei der ein Riegelstück (dort Schließblech ge-
nannt) mit einem Fußteil in eine T-förmige Nut eines
Blendrahmens einschwenkbar und dort durch Veranke-
rungsmittel, welche in einen Randsteg der T-förmigen
Nut eingepresst werden können, festlegbar ist. Dies be-
deutet, dass nach dem Festlegen des Riegelstückes in
der Nut eine Längsverschiebung oder Justierung nicht
mehr möglich ist, vielmehr muss zu erneuter Justierung
das Riegelstück zunächst wieder aus der Nut herausge-
klipst werden.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, ein Beschlagteil zu schaffen, das die vorgenannten
Nachteile überwindet.
[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 gelöst. Der Erfindung liegt also der Gedanke
zu Grunde, ein Riegelstück so zu gestalten, dass es
durch das Zusammenwirken geeigneter Formelemente
und einer geeigneten Funktionalität frei am Blendrahmen
positioniert werden kann und das Riegelstück
ohne zusätzliche Befestigungselemente in der definier-
ten Position verbleibt, ohne das es z.B. an lotrechten
Abschnitten eines Blendrahmens durch Herabgleiten
seine definierte Position wieder aufgibt.
[0007] Eine besonders vorteilhafte, da sichere und ein-
fach handhabbare Ausführung des Riegelstücks ergibt
sich, wenn die Formelemente T-förmig ausgeprägt sind,
so dass das Riegelstück einen T-förmigen Fuß und der
Blendrahmen eine korrespondierende T-förmige Nut auf-
weist und das Riegelstück eine Federfunktion aufweist.
[0008] Eine besonders vorteilhafte Gestaltung der Fe-
derfunktionalität ergibt sich ferner, wenn die Feder an
einer schiefen Ebene an der nutzugewandten Seite des
T-förmigen Fußes des Riegelstücks angebracht ist, was
weiter unten noch näher erläutert wird.
[0009] Es ist ferner einfach und sicher und damit be-
sonders vorteilhaft, wenn die Feder einen runden Quer-
schnitt aufweist, als Werkstofffeder ausgeführt ist und
aus einem gummi-elastischen Kunststoffwerkstoff her-
gestellt ist.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausführungen des Be-
schlagteiles sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0011] Ferner schafft die Erfindung das Montagever-
fahren eines Riegelstücks nach Anspruch 12.
[0012] Ausführungsbeispiele eines erfindungsgemä-
ßen Beschlagteiles sind in der Zeichnung dargestellt und
werden im Folgenden näher beschrieben.
[0013] Es zeigt:

Figur 1: eine Schnittdarstellung eines Blendrahmens
mit eingebautem Riegelstück;

Figur 2: eine räumliche Ansicht eines Riegelstücks;

Figur 3: eine räumliche Ansicht eines Riegelstücks
und eines Gegenstücks mit Pilzbolzen in Ent-
riegelungsposition

Figur 4: eine räumliche Ansicht eines Riegelstücks
und eines Gegenstücks mit Pilzbolzen in Ver-
riegelungsposition

Figur 5: eine perspektivische Darstellung eines Rie-
gelstücks nach einem weiteren Ausführungs-
beispiel der Erfindung;

Figur 6: eine Ansicht in Richtung des Pfeiles VI in Fi-
gur 5;

Figur 7: eine Schnittdarstellung eines Blendrahmens
mit eingebautem Riegelstück nach den Figu-
ren 5 und 6.

[0014] In Fig. 1 ist ein Blendrahmenprofil 1 mit einem
daran montierten Riegelstück 2 dargestellt. Das Blend-
rahmenprofil 1 und das Riegelstück 2 weisen ineinan-
dergreifende, geometrisch miteinander korrespondie-
rende Formelemente 3, 4 auf. Das Riegelstück 2 ist hier
in eine T-förmige Nut 3 des Blendrahmenprofils 1 einge-
setzt. Das Riegelstück weist dazu einen T-förmigen Fuß
4 auf, der in die T-förmige Nut 3 des Blendrahmenprofils
1 eingreift. Der einzige beschränkt verbleibende Frei-
heitsgrad des Riegelstücks ist ein translatorischer Frei-
heitsgrad mit parallel zum Blendrahmen 1 verlaufender
Bewegungsrichtung.
[0015] Der T-förmige Fuß 4 weist zwei Schultern 5, 6
auf, die an zwei Hinterschneidungen 7, 8 der T-förmigen
Nut 3 abstützen, so das der T-förmige Fuß 4 im Zusam-
menspiel mit der T-förmigen Nut 3 das Herausfallen des
Riegelstücks 2 aus der T-förmigen Nut 3 verhindert.
[0016] Der T-förmige Fuß 4 des Riegelstücks 2 weist
darüber hinaus an seiner nutzugewandten Seite 12 eine
Feder 10 auf, die hier beispielhaft aus einem Rundpro-
filabschnitt 11 gebildet wird, der vorzugsweise aus einem
gummi-elastischen Kunststoffwerkstoff hergestellt ist.
Grundsätzlich sind auch andere Federkonstruktionen
möglich, erfindungswesentlich ist die Federfunktion. Die
nutzugewandte Seite 12 des T-förmigen Fußes 4 weist
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ferner eine schiefe Ebene 13 auf. Durch die Anordnung
der Feder 10 am Fuß 4 wirkt die Federkraft der Feder 10
normal zur schiefen Ebene 13.
[0017] Dadurch ergibt sich eine axiale Komponente
der Federkraft, die dazu führt, dass der Fuß 4 des Rie-
gelstücks 2 auf seiner federabgewandten Seite mit einem
Halsabschnitt 27 an einem Vorsprung 26 der T-förmigen
Nut 3 anliegt. Ferner ergibt sich daraus eine normale
Komponente der Federkraft, die dazu führt, dass eine
Schulter 5 des T-förmigen Fußes 4 an einer Hinterschnei-
dung 7 der T-förmigen Nut 3 anliegt, so dass in Bezug
auf eine mögliche Bewegung des Riegelstücks 2 in x-
und y-Richtung des Koordinatensystems in Fig. 1 ein
Festlager gebildet wird.
[0018] Analog dazu führt die Normalkomponente der
Federkraft dazu, dass auf der federzugewandten Seite
der T-förmige Fuß 4 des Riegelstücks 2 über eine Schul-
ter 6 an einer Hinterschneidung 8 der T-förmigen Nut 3
anliegt, so dass in Bezug auf eine mögliche Bewegung
des Riegelstücks 2 in x- Richtung des Koordinatensys-
tems in Fig. 1 ein Loslager gebildet wird.
[0019] Das Riegelstück 2 wird so in Bezug auf eine
parallel zur Längserstreckung der T-förmigen Nut 3 bzw.
in z-Richtung des Koordinatensystems in Fig. 1 verlau-
fende Bewegungsrichtung ohne zusätzliche Befesti-
gungsmittel kraftschlüssig in der Nut 3 verschieblich ge-
halten. Dadurch lässt sich das Riegelstück 2 relativ zur
T-förmigen Nut 3 im Blendrahmen 1 besonders einfach
und vorteilhaft vorpositionieren, ohne das Riegelstück 2
dazu mit entsprechenden Befestigungselementen am
Blendrahmen 1 befestigen zu müssen.
[0020] Durch die schiefe Ebene 13 erhält die Feder
ferner einen funktionsgerechten Federweg. Die Ausfüh-
rung der nutzugewandten Seite 12 des T-förmigen Fußes
4 als schiefe Ebene 13 ist rein beispielhaft. Grundsätzlich
ist auch eine andere geometrische Gestaltung der nut-
zugewandten Seite 12 des T-förmigen Fußes 4 denkbar,
die sowohl einen funktionsgerechten Federweg der Fe-
der 10 gewährleistet, als auch zu einer Axialkomponente
der Federkraft führt.
[0021] Um das Einschieben des T-förmigen Fußes 4
des Riegelstücks 2 in die T-förmige Nut des Blendrah-
menprofils 1 zu erleichtern, sind die Außenkanten 14, 15
des T-förmigen Fußes 4 abgerundet, bzw. mit einem Ra-
dius versehen. Die federzugewandte Seite des Riegel-
stückoberteils 16 weist im montierten Zustand eine Lücke
17 zur Oberseite der T-förmigen Nut 3 im Blendrahmen-
profil 1 auf. Durch diese Lücke 17 lässt sich das Riegel-
stück 2 besonders einfach in die T-förmige Nut 3 im
Blendrahmenprofil 1 Einschieben.
[0022] In Figur 2 ist das Riegelstück 2 räumlich darge-
stellt. Das Riegelstück 2 weist mehrere Bohrungen 18
auf, durch die Befestigungselemente, wie z.B. Schrau-
ben geführt werden, um das Riegelstück 2 am Blendrah-
menprofil 1 (hier nicht dargestellt) nach dessen Positio-
nierung final zu befestigen. Die nutzugewandte Seite 12
des T-förmigen Fußes 4 ist länger ausgeführt als der Ab-
schnitt, in dem T-förmige Nuten 22 zur Aufnahme von

Pilzbolzen 19 (hier nicht dargestellt) angeordnet sind.
Dadurch wird das Anziehen der Befestigungselemente
zum finalen Fixieren des Riegelstücks 2 erleichtert. Fer-
ner weist das Riegelstück 2 taschenartige Vertiefungen
20, 21 auf, durch die Werkstoff eingespart werden kann.
Die Feder 10 -hier beispielhaft als Rundprofilabschnitt
11 aus einem gummi-elastischen Kunststoffwerkstoff
realisiertist mittig und parallel zur Längserstreckung des
T-förmigen Fußes 4 auf der nutzugewandten Seite 12
des Riegelstück 2 angeordnet.
[0023] In Figur 3 bzw. 4 sind das Riegelstück 2 und ein
korrespondierender Pilzbolzen 19 in Entriegelungsposi-
tion (Fig. 3) bzw. in Verriegelungsposition (Fig. 4) darge-
stellt. Das Riegelstück 2 weist eine T-förmige Nut 22 auf,
in die im verriegelten Zustand des Flügelrahmens (nicht
dargestellt) ein Pilzbolzen 19 eingreift. Der Pilzbolzen 19
wird über einen am Flügelrahmen 23 (nicht dargestellt)
befindlichen Fenstergriff 24 (nicht dargestellt) und eine
Kurbelmechanik 25 (nicht dargestellt) betätigt und ist
dementsprechend durch Drehung des Fenstergriff 24 in
Verriegelungsposition zu bringen, in der der Pilzbolzen
19 in die T-förmige Nut 22 eingreift. In Entriegelungspo-
sition befindet sich der Pilzbolzen 19 vollständig außer-
halb der T-förmigen Nut 22, so dass der Flügelrahmen
23 geöffnet werden kann.
[0024] Durch die erfindungsgemäße Gestaltung des
Riegelstücks 2 ergibt sich gegenüber dem Stand der
Technik ein besonders vorteilhaftes, weil vereinfachtes
Montageverfahren für das Riegelstück 2, insbesondere
dann, wenn die Montage des Riegelstücks erst auf der
Baustelle erfolgt.
[0025] Das Riegelstück 2 wird dazu zunächst mit sei-
nem T-förmigen Fuß 4 in die T-förmige Nut 3 des Blend-
rahmens 1 eingefädelt und vorpositioniert. Das Riegel-
stück verbleibt in dieser Position ohne zusätzliche Fixie-
rung, da die Federkraft der Feder 10 ausreicht, um das
Riegelstück 2 kraftschlüssig in Bezug auf eine Bewe-
gungsrichtung parallel zur T-förmigen Nut 3 fixieren. Die-
se Vormontage kann somit bereits vor der Endmontage
auf der Baustelle erfolgen.
[0026] Im Rahmen der Endmontage wird nun der Flü-
gelrahmen 23 geschlossen und durch Drehen des Fens-
tergriff 24 und der Kurbelmechanik 25 verriegelt. Dabei
legt sich der Pilzbolzen 19 in die T-förmige Nut 22 des
Riegelstücks 2 und zieht dabei das Riegelstück 2 so in
eine Position, in der es optimal sitzt. Durch Entriegeln
des Flügelrahmens 23 durch Drehen des Fensterknebels
24 und Öffnen des Flügelrahmens 23 kann nun das Rie-
gelstück 2 mit Befestigungselementen, wie z.B. Schrau-
ben am Blendrahmen 1 fixiert werden. Dies ist möglich,
da das Riegelstück 2 durch die wirkende Federkraft der
Feder 10 insbesondere an vertikalen ausgerichteten
Blendrahmenabschnitten am schwerkraftbedingten Au-
ßerpositiongleiten wirksam gehindert wird und so die
durch den Verriegelungsvorgang erreichte Position des
Riegelstücks 2 beibehalten wird.
[0027] Das in den Figuren 5 bis 7 gezeigte Riegelstück
2 unterscheidet sich von den bisher gezeigten und be-
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schriebenen Ausführungsformen vorrangig dadurch,
dass einerseits zwei Federn 10 vorgesehen sind und
dass diese beiden Federn 10 das Riegelstück 2 innerhalb
der T-förmigen Nut 3 des Blendrahmens 1 parallel zum
Nutgrund 9 belasten, so dass das Riegelstück 2 durch
die Federkraft der beiden Federn 10 kraftschlüssig an
eine den beiden Federn 10 gegenüberliegende Schulter
30 der T-förmigen Nut 3 des Blendrahmens 1 angepresst
wird.
[0028] Auch hierbei wird das Riegelstück 2 sozusagen
kraftschlüssig innerhalb der blendrahmenseitigen, T-för-
migen Nut 3 fixiert und gehalten, so dass eine Vormon-
tage, wie schon weiter oben beschrieben möglich ist, oh-
ne dass das Riegelstück 2 seine voreingenommene Po-
sition verändern kann.
[0029] Nach der Vormontage kann dann, wie auch wei-
ter oben schon beschrieben, das Riegelstück 2 durch
Befestigungsmittel wie Schrauben oder dergleichen end-
gültig fixiert werden.
[0030] Bei den beiden Federn 10 handelt es sich beim
Ausführungsbeispiel nach den Figuren 5 bis 7 um elas-
tische Formteile, vorzugsweise in Form von zylindri-
schen Abschnitten, die in entsprechende Bohrungen des
Riegelstücks 2 eingesetzt sind.
[0031] Die Ausführungsform des Riegelstücks 2 nach
den Figuren 5 bis 7 erlaubt eine ebenso vorteilhafte Mon-
tage wie dies schon weiter oben bei den vorherigen Aus-
führungsbeispielen beschrieben ist.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Blendrahmen
2 Riegelstück
3 T-förmige Nut
4 T-förmiger Fuß
5 Schulter
6 Schulter
7 Hinterschneidung
8 Hinterschneidung
9 Nutgrund
10 Feder
11 Rundprofilabschnitt
12 Nutzugewandten Seite
13 Schiefe Ebene
14 Außenkante
15 Außenkante
16 Riegelstückoberteil
17 Lücke
18 Bohrung
19 Pilzbolzen
20 Vertiefung
21 Vertiefung
22 T-förmige Nut
23 Flügelrahmen
24 Fenstergriff
25 Kurbelmechanik

26 Vorsprung

Patentansprüche

1. Riegelstück (2), zum Verriegeln eines Flügelrah-
mens eines Fensters oder einer Tür an einem Blend-
rahmen (1), der Blendrahmenprofilabschnitte auf-
weist, wobei das Riegelstück ein Formelement (4)
aufweist, das mit einem Formelement (3) des Blend-
rahmens (1) geometrisch korrespondiert, so dass
die beiden Formelemente (3, 4) ineinandergreifen,
dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelstück
(2) an seiner blendrahmenzugewandten Seite (12)
eine oder mehrere Feder (10) bzw. Federn (10) auf-
weist, durch die das Riegelstück (2) in Bezug auf
eine Bewegungsrichtung parallel zur Längserstre-
ckung des Blendrahmenprofils (1) kraftschlüssig am
Blendrahmen (1) gehalten ist, so dass es ohne zu-
sätzliche Befestigungselemente in der so definierten
Position - einer Vorpositionierungslage - ohne zu-
sätzliche Fixierung verbleibt und danach aus dieser
Position in der Bewegungsrichtung in eine er-
wünschte Position bewegbar ist.

2. Riegelstück (2) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das riegelstückseitige Formelement
ein T-förmiger Fuß (4) ist.

3. Riegelstück(2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
blendrahmenseitige Formelement eine T-förmige
Nut (3) ist.

4. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(10) einen kreisrunden Querschnitt aufweist.

5. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(10) am Formelement (4), insbesondere am T-för-
migen Fuß (4) des Riegelstücks (2) angebracht ist.

6. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(10) an einer schiefen Ebene (13) an der nutzuge-
wandten Seite (12) am Formelement (4), insbeson-
dere am T-förmigen Fuß (4) des Riegelstücks (2)
angebracht ist.

7. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(10) eine Werkstofffeder ist.

8. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(10) aus einem gummi-elastischen Werkstoff herge-
stellt ist.
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9. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Axi-
alkomponente der Federkraft dazu führt, dass der
T-förmige Fuß (4) des Riegelstücks (2) auf seiner
federabgewandten Seite mit einem Halsabschnitt
(27) an einem Vorsprung (26) der T-förmigen Nut (3)
anliegt und die normale Komponente der Federkraft
dazu führt, dass eine Schulter (5) des T-förmigen
Fußes (4) an einer Hinterschneidung (7) der T-för-
migen Nut (3) anliegt, so dass in Bezug auf eine mög-
liche Bewegung des Riegelstücks (2) in x- und y-
Richtung eines kartesischen Koordinatensystems
(Fig. 1) ein Festlager gebildet wird.

10. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gegenzeichnet, dass die die
Normalkomponente der Federkraft dazu führt, dass
auf der federzugewandten Seite des T-förmigen Fu-
ßes (4) das Riegelstück (2) über eine Schulter (6)
an einer Hinterschneidung (8) der T-förmigen Nut
(3) anliegt, so dass in Bezug auf eine mögliche Be-
wegung des Riegelstücks (2) in x-Richtung eines
kartesischen Koordinatensystems (Fig. 1) ein Los-
lager gebildet wird.

11. Riegelstück (2) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Rie-
gelstück (2) wenigstens eine T-förmige Nut (22) auf-
weist, in die in Verriegelungsposition eines Flügel-
rahmens ein Pilzbolzen (19) eingreift.

12. Verfahren zur Montage eines Riegelstücks (2) in ei-
ne dafür vorgesehene Nut (3) in einem Blendrah-
menprofil (1) nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, gekennzeichnet durch folgende Verfahrens-
schritte:

a) Einschieben des Riegelstücks (2) mit seinem
T-förmigen Fuß (4) in die T-förmige Nut (3) des
Blendrahmens (1),
b) Vorpositionierung des Riegelstücks (2) in der
T-förmigen Nut (3) des Blendrahmens (1),
c) Entlasten der Feder (10) des Riegelstücks (2),
wobei das Riegelstück (2) in dieser Position oh-
ne zusätzliche Fixierung verbleibt, da die Feder-
kraft der Feder (10) ausreicht, um das Riegel-
stück (2) kraftschlüssig in Bezug auf eine Bewe-
gungsrichtung parallel zur T-förmigen Nut (3) zu
fixieren,
d) Schließen des Flügelrahmens (23) und Ver-
riegeln des Flügelrahmens (23) durch Drehen
des Fensterknebels (24), wodurch sich der Pilz-
bolzen (19) in die T-förmige Nut (22) des Rie-
gelstücks (2) legt und dabei das Riegelstück (2)
so in eine Position zieht, in der es korrekt sitzt,
e) Entriegeln des Flügelrahmens (23) durch
Drehen des Fensterknebels (24) und Öffnen des
Flügelrahmens (23),

f) Fixieren des Riegelstücks (2) mit Befesti-
gungselementen, wie z.B. Schrauben, am
Blendrahmen (1).

13. Riegelstück nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Riegelstück (2)
mit zwei Federn (10) ausgestattet ist, durch welche
das Riegelstück (2) parallel zum Nutgrund (9) der
blendrahmenseitigen, T-förmigen Nut (3) an eine
den beiden Federn (10) gegenüberliegende Schulter
(20) der besagten T-förmigen Nut (3) des Blendrah-
mens (1) kraftschlüssig angepresst ist.

14. Riegelstück nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Federn (10) aus Form-
stücken aus elastischem Material, vorzugsweise aus
zylindrischen Abschnitten bestehen und in entspre-
chende Bohrungen des Riegelstücks (2) eingesetzt
sind.

Claims

1. A bolt part (2), for locking a sash of a window or a
door on a frame (1), which has frame profile sections,
wherein the bolt part has a shape element (4), which
geometrically corresponds to a shape element (3) of
the frame (1), so that the two shape elements (3, 4)
interlock, characterized in that the bolt part (2) has
one or more spring (10) or springs (10), respectively,
on its side (12) facing toward the frame, which is/are
held by the bolt part (2) in a friction-locked manner
on the frame (1) with respect to a movement direction
parallel to the longitudinal extension of the frame pro-
file (1), such that it remains without additional fas-
tening elements in the position thus defined - a pre-
positioning location - without additional fixation and
is then movable from this position in the movement
direction into a desired position.

2. The bolt part (2) according to Claim 1, characterized
in that the shape element on the bolt part side is a
T-shaped base (4).

3. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the shape element
on the frame side is a T-shaped groove (3).

4. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the spring (10) has
a circular cross section.

5. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the spring (10) is
attached to the shape element (4), in particular to
the T-shaped base (4) of the bolt part (2).

6. The bolt part (2) according to any one of the preced-
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ing claims, characterized in that the spring (10) is
attached on an inclined plane (13) on the user-facing
side (12) on the shape element (4), in particular on
the T-shaped base (4) of the bolt part (2).

7. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the spring (10) is
a material spring.

8. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the spring (10) is
produced from a rubber-elastic material.

9. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the axial compo-
nent of the spring force has the result that the T-
shaped base (4) of the bolt part (2) presses on its
side facing away from the spring with a neck section
(27) on a projection (26) of the T-shaped groove (3)
and the normal component of the spring force has
the result that a shoulder (5) of the T-shaped base
(4) presses against an undercut (7) of the T-shaped
groove (3), so that a fixed bearing is formed with
respect to a possible movement of the bolt part (2)
in the x and y directions of a Cartesian coordinate
system (Figure 1).

10. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the normal com-
ponent of the spring force has the result that on the
side facing away from the spring of the T-shaped
base (4), the bolt part (2) presses via a shoulder (6)
against an undercut (8) of the T-shaped base (3),
such that a floating bearing is formed with respect
to a possible movement of the bolt part (2) in the x
direction of a Cartesian coordinate system (Figure
1).

11. The bolt part (2) according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the bolt part (2)
has at least one T-shaped groove (22), in which a
mushroom pin (19) engages in the locking position
of a sash.

12. A method for installing a bolt part (2) in a groove (3)
provided for this purpose in a frame profile (1) ac-
cording to any one of the preceding claims, charac-
terized by the following method steps:

a) inserting the bolt part (2) with its T-shaped
base (4) into the T-shaped groove (3) of the
frame (1),
b) pre-positioning the bolt part (2) in the T-
shaped groove (3) of the frame (1),
c) relaxing the spring (10) of the bolt part (2),
wherein the bolt part (2) remains in this position
without additional fixation, since the spring force
of the spring (10) is sufficient to fix the bolt part

(2) in a friction-locked manner with respect to a
movement direction parallel to the T-shaped
groove (3),
d) enclosing the sash (23) and locking the sash
(23) by rotating the window handle (24), where-
by the mushroom pin (19) lies in the T-shaped
groove (22) of the bolt part (2) and at the same
time thus draws the bolt part (2) into a position
in which it is seated correctly,
e) unlocking the sash (23) by rotating the window
handle (24) and opening the sash (23),
f) fixing the bolt part (2) using fastening ele-
ments, for example, screws, on the frame (1).

13. The bolt part according to any one of claims 1-3,
characterized in that the bolt part (2) is equipped
with two springs (10), by which the bolt part (2) is
pressed in a friction-locked manner parallel to the
groove base (9) of the T-shaped groove (3) on the
frame side against a shoulder (20), which is opposite
to the two springs (10), of said T-shaped groove (3)
of the frame (1).

14. The bolt part according to Claim 13, characterized
in that the two springs (10) consist of shape parts
made of elastic material, preferably of cylindrical sec-
tions, and are inserted into corresponding boreholes
of the bolt part (2).

Revendications

1. Targette (2) pour le verrouillage d’un châssis de bat-
tant d’une fenêtre ou d’une porte sur un châssis de
dormant (1) qui présente des sections de profilé de
châssis de dormant, laquelle targette présente un
élément mis en forme (4) qui correspond géométri-
quement avec un élément mis en forme (3) du châs-
sis de dormant (1), de sorte que les deux éléments
mis en forme (3, 4) se mettent en prise l’un dans
l’autre, caractérisée en ce que la targette (2) pré-
sente sur son côté (12) tourné vers le châssis de
dormant un ressort (10) ou plusieurs ressorts (10)
par lesquels la targette (2) est retenue par friction
sur le châssis de dormant (1) par rapport à une di-
rection de mouvement parallèle à la longueur du pro-
filé de châssis de dormant (1), de sorte qu’elle reste,
sans éléments de fixations supplémentaires, dans
la position ainsi définie, ou position de pré-position-
nement, sans fixation supplémentaire et peut ensui-
te être déplacée à partir de cette position dans le
sens de mouvement jusqu’à une position souhaitée.

2. Targette (2) selon la revendication 1, caractérisée
en ce que l’élément mis en forme de la targette est
un pied en forme de T (4).

3. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
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dentes, caractérisée en ce que l’élément mis en
forme du cadre est une rainure en forme de T (3).

4. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le ressort (10) pré-
sente une section circulaire.

5. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le ressort (10) est
disposé sur l’élément mis en forme (4), en particulier
sur le pied en forme de T (4) de la targette (2).

6. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le ressort (10) est
disposé sur un plan incliné (13) sur le côté (12) tourné
vers la rainure de l’élément mis en forme (4), en par-
ticulier sur le pied en forme de T (4) de la targette (2).

7. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le ressort (10) est
un ressort en matériau de synthèse.

8. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le ressort (10) est
fait d’un matériau élastique caoutchouteux.

9. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la composante axia-
le de la force du ressort a pour effet que le pied en
forme de T (4) de la targette (2) repose sur son côté
tourné à l’opposé du ressort par une section formant
un col (27) sur une saillie (26) de la rainure en forme
de T (3) et la composante normale de la force de
ressort a pour effet qu’un épaulement (5) du pied en
forme de T (4) repose sur une contre-dépouille (7)
de la rainure en forme de T (3), de sorte qu’un appui
fixe est formé par rapport à un mouvement possible
de la targette (2) dans les directions X et Y d’un sys-
tème de coordonnées cartésiennes (Fig. 1).

10. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la composante nor-
male de la force du ressort a pour résultat que sur
le côté tourné vers le ressort du pied en forme de T
(4), la targette (2) repose par un épaulement (6) sur
une contre-dépouille (8) de la rainure en forme de T
(3), de sorte qu’un appui libre est formé par rapport
à un mouvement possible de la targette (2) dans la
direction X d’un système de coordonnées cartésien-
nes (Fig. 1).

11. Targette (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la targette (2) pré-
sente au moins une rainure en forme de T (22) dans
laquelle un rouleau champignon (19) se met en prise
dans la position de verrouillage.

12. Procédé pour le montage d’une targette (2) dans une

rainure (3) prévue à cette fin dans un profilé de châs-
sis de dormant (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’il comprend les
étapes de procédé suivantes :

a) insertion de la targette (2) par son pied en
forme de T (4) dans la rainure en forme de T (3)
du châssis de dormant (1),
b) pré-positionnement de la targette (2) dans la
rainure en forme de T (3) du châssis de dormant
(1),
c) détente du ressort (10) de la targette (2), la
targette (2) restant dans cette position sans fixa-
tion supplémentaire car la force du ressort (10)
suffit pour fixer la targette (2) par friction par rap-
port à un sens de déplacement parallèle à la
rainure en forme de T (3),
d) fermeture du châssis de battant (23) et ver-
rouillage du châssis de battant (23) par rotation
de la poignée de fenêtre (24), de sorte que le
rouleau champignon (19) repose dans la rainure
en forme de T (22) de la targette (2) et tire la
targette (2) dans une position dans laquelle elle
est correctement placée,
e) déverrouillage du châssis de battant (23) par
rotation de la poignée de fenêtre (24) et ouver-
ture du châssis de battant (23),
f) fixation de la targette (2) avec des éléments
de fixation, par exemple des vis, sur le châssis
de dormant (1).

13. Targette selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisée en ce que la targette (2) est équipée de
deux ressorts (10) par lesquels la targette (2) est
pressée par friction parallèlement au fond de rainure
(9) de la rainure en forme de T (3) du châssis de
dormant sur un épaulement (20) de ladite rainure en
forme de T (3) du châssis de dormant (1) faisant face
à l’un des deux ressorts (10).

14. Targette selon la revendication 13, caractérisée en
ce que les deux ressorts (10) sont faits de pièces
mises en forme en matériau élastique, de préférence
de sections cylindriques, et sont introduits dans des
trous percés correspondants de la targette (2).
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